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des Schiffers bemerkt and dazu noch besonders qgittirtDeutschla n d ,
rlegensourg', vom 1 Nov°

Fortsetzung des Nheinschiffahrls'Ociroi' Vertrags » -
Art. 114 . Man kann die CchiAmcister od - r Flößers?

Svelchr den bestehenden Verordnungen cmgeacn handln, -
sw wie auch ihre Schiffe und Flöße an Lew Orte , » » sie
anaeklagr werden , so lange auhalttn , bis su alles be«'

richtigt hoben werten , was von ihnen vrriaiwt wird,,
oder wenigstens, bis sie darüber eine hinlängliche Bi rg- '
schast geleistet haben werbend

Art .
' uz : Sollten die Ocftvisbeamttn in die 9? oth>»

Wendigkeit kommen , irgend ein Sch ff oder eine Flößer
aus Sem Rhein anftnhaftenP sv in offen sie zuvor ihre
Gründe in crnem P>o,skoN anaeben . Sollte sogar der-
Fall einkrlten , daß sie diese Schaffe oder F'

öß - n nach
irgend einem Punkte des Fluss s brmgen Mnsten , so
werden sie die M -MihbeaMken von dem llft , wo diß
geschieht , davon benachrichttgen. - J . e hi-.r eintr rer,de
Saumseligkeit kann durch Lbftzuvq bestraft

' werdm .
Dir Maurbbramten werden dabry -die in dtnAwkeii- LZ
bis 3 s emhaliencn V rsür unaen bevbaü . tev . .

Arw iiü Alle und ftse EiruahMe soll ron der Oc-'

ttoiVramten auf . Sem Verzeichnisse ober LaSungsDrieft

tverdem
Art 117. Wenn die O'ciroiBeamten die Entdeckung'

machen , und sich versichern , daß die Schiffsmeister oder
Föffer ihre LaöllngsBricst nicht an

' dem bestimmten O »t :
vor ^ ezeigr haven , oder daß. diese Briese unrichtig siud
oder auch c aß die Schiffer nach Vorzeigcn richtiger Brie«
?e die Oc :roiGe? ühr emivedtr ganz oder theilweis nicht:
entr .chtrt haben , 0 den diese die Gebühren ' doppelt
lnkna t n deren Bezahlung sie sich entziehen woll'cn. -

? r '. n . Des Umlasen aus einem Schiff» ins an, .
dere in en Ct . tener- vcn Köln und Mainz, soll unter
- er Aufsicht ei cs besondcrn Beamten geschehen ' , lvL>
cher e> d >m Genera.Direktcur und bei dem Inipekteur.
d ^ OittviGcbühr , eben so nie es durch den Art. 7
tksiimm ' Be - m- r . rsiM'en wird ; die Beschemigvnz, ?
welche d eser »Zr iede baduag mwstellt , soll als Coa«
tr ll er kadu '

. sD'
r eft aa .-e,ehem werden, , welche dere

Sch ff üh muß-
Art . 119 Die Ei : hmer der OckroisGebühr' könnean

auch in iuer . wisse - Em crnung ovn ihrem Bur an ,,,
daraus shen , wie- n ^ aus weicher HolzGmciirig Sore
Flösse zusammengejezt werdet!.-
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Nlrk. rto . Der Einnehmer des Bureau zu Homberg

wird von allen Waaren , welche aus der Ruhr aus und
eingefahren werden , und das Bureau im Thal von den
aus der Mosel aus uud. kinsahrcndcn Schissen dir Abga¬
be« eimeibcn. (Die Fortsetzung folgt.)

Ipetmar , vom 14 Nov.
Am 9 d. Nachmittags hielt unser sehnlich erwartetes

Fürstenpaar seinen sehnlichen Einzug in die hie ^ge Statt .
Es war ein niedlch und geschmaksollanzeortnet. s Fest.
Unm .klilbar nach dem Einzug war große Cour bei Hof,
wo der Erl'prmzessin das Oifizier - Korps und die Obere
Dienerschaft vorgesieüt wurden . Am andern Tage übcr-
brachtcn Ihrer Kaiserlichen Hoheit 12 unverheirathete
Frauenzimmer , unter denen sich des ehrwürdigen Wie¬
lands jüngste Tochter Louise befand, als Steilveetreterimr
ihres Geschlechts , ihre Huldieusg.

Frankfurt , vom 29 Nov.
Seit einiger Zeit werden hier allmählig star¬

ke Militärkommandos ans die Grenze nach dem Darm-
städtischen gesandt , weil man in den angrenzenden Wäl¬
dern dieses Landes räuberisches Gesindel Witte t. Auch
in der Wetterau re . spürt man starke Räuberbande».

In einem öffentlichen Blatt ließt man folgendes :
Das Projekt , das Gebiet des Kurerzkanzlers zu erwei¬
tern , kommt wieder zur Sprache ;

'
besonders soll das

Fürstcnthum Aschaffeabnrg durch benachbarte Territorien
vergrößert werden Luch versichert man , daß der Kur-
rrrknirzler das Faldischs , und dagegen NaffauOranien
Hannover mit der Kurwürde erhalten werde- Diß sind
nicht bloß Gerüchte , sondern es hat , wie. eine sehr gu>
Ir Quelle verbürgt , kelnea geringen Grad

'
von Wahr¬

scheinlichkeit .
- Ein andres öffentliches Blatt sagt unter dem Artikel

Frankfurt : Nach Briefen ans Mcilburg ist der regie¬
rende Fürst am 14 . mit seinem Erbprinzen nach Paris
zur Kaiserkrönung gerecht . Schon seit einiger Zeit gieng
chas Gerücht , daß dieser Fürst bestimmt sey , die erbli¬
che Präsidentschaft in der neue » batavischen Konstitution
jll bekommen. Itzt will man diese Nachricht für ganz
sicher wissen , und behauptet , daß Se. Durch! , nachher
Krönung nach Holland 'gehen werden , wo der Erbprinz
sich den Winter in Leiden aufhalten wird re

(A. d. M . Z .)

p r e u sfe n.
Dcrlitt , vom as Nov.

Vorgestern erhielt d . r -.'rosige frarzös. Gesandte einen !
Kurwr aus Paris, n- begab sich bald darauf zu - dem
Staats - und Kabmer '

-n - jsier , Frech : « von Hardenbergund überreichte demselben bin Schrei -een seines Kaisers für !Se. königl . prcuß . V ' j . siät. Seitdem erfährt man , daß
der Chevalier Numbsid durch den Sckuz vhsers Königs ,
wie auch in unfern hcutizrr. Zeitungen aus duu Moniteur
gemeldet wird , wieder , « Frech it gesrzt worden ist. i

Der hrefige ross, ke -sett. Gesandte hat einen Kourier
nach Petersburg abgesandt .

Frankreich .
Parts , vom 26 . Nov .

Das offizielle Blatt enthält heute folgende Artikel-:
Gestern , Sontags , am 2Z. d. um halb i Uhr sind ^Se . Heil, zu Fontainebleau anoekommeii. Se. Mas.

der Kaiser , die ausgeritten waren , um zu jage» , eilten,
auf die Nachricht von der Annäherung des PabsteS ,
demselben entgegen , und trafen ihn bcy, dem Kreuze
von Sk . Herein an . Der Kaiser und der Pabst stiegen ^
zu gleicher Zeit ab , gienaen aus einander zu und um - ^
armten sich. Nun näherten sich ü kais.

' Wagen . Der
Kaiser stieg zuerst in einen der eiben , vm Sr . Heil. t
den S >z zu seiner Reckten zu lassen ; sic kamen so in
dem Schloß an , während aus beiden Seiten des WegS
Truppen paradirten , und das Geschsiz salutirte . Se.
Em. der Hr. Kardinai Caprara und die Großvffiziere
des kaiscr ! . Hofstaates cmpfiengcn sie auf der untersten
Stufe der Cchloßtrepve . Der Kaiser und der Pabst
giengen mit einander die goldene Treppe hinauf bis iw
das Zimmer , das ihre beiderftitige Appartements trennt .
Hier verließen Se . Heil , den Kaiser , und wurden durch
den Lberstkämmerer , des Oberinarschall des PnllastcS
und .den Großzeremonienmeistcr nach den für Sie be¬
stimmten Zimmern geführt . Nachdem Se . Heil , einige '
Zeit ausgeruht hatten , statteten Sir dem Kaiscr einen ^
Besuch ab , Sie wurden durch die Großoffiziere Sr .
Mai . in das kaiserl . Kabinek eiugcsührt. Der Kaiser I
begleitete den Pabst zurük bis in den Saal der Groß- '
vffiziere. Se. Heil , begaben sich unmittelbar darauf zur
Kaiserin , die Hofdame , die Ihnen entgegen gegangen
war , fühlte Sie ia das Kabinet der Kaiserin» ei».
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Ihre Mas . kegseitelm de» Pabst zurük bis in das zwei¬
te Doriimmer. Nachdem der Pabst wieder irr seine
Zimmer zurükgekehrt wa , hatten die Minifier und
Großbeamken des Reichs die Ehre/ Sr . Hei ! , vorgestcllt
zu werden . Um 4 Uhr ließ der Kaiser den Pabst be¬
nachrichtigen, daß er ihn besuchen würde , und begab sich
darauf , unter Vorauktretung der Grvßbcamrm ynd des
Hofstaates, in das Kabiuet Sr . Heil . Alles gierig da-

by wie bey dem Besuche des Pabstes ber- dem Kai¬
ser , zu . D ' y jedem Vieser Besuche sind der Pabst und
der Kaiser über eine halbe Stunde allein beysammcn §e-
bLiebe,'. Der Prinz Louis , der sich zu Fontainebleau
befand , hat g

' cichsalls Sr . Heil, seinen Besuch abge-
stattct . ' Der Kaiser hat dem Pabste den Erzkanzler und
den Erzschazmeister prasentirt . Se . Em. der Kardinal
Fesch , der Mit Sr . Hei !, aakam , ist am nämlichen
Tage d - m Kaiser präsentirt worden. Se . Heil , werden
einige Tage zu Fontainebleau - ausruhen , und dann vor
der Krönuna , die künstigenSonntag vor sich gehen wird,
nach Paris sich begeben

Der Kursürst - Erzkanzler des deutschen Reichs ,
ist gestern , Sonntags , um z Uhr des Nacbmürags , zu
Fontainebleau angekommen. Er bewohnt in dem Schloß
dir für ihn zubercileterr Zimmer . Er rst am nervlichen
Tag Ihren kaiserl. Majestäten präzenkirr worden .

Man untersucht gegenwärtig die Papiere , welche ;
bry Hrn. Rumbold Vorgefundene Koffers enthalten.
Diese Aktenstücke , so wie die Korrespondenz von 2
Agenten vieles Engländers , die bereits beide hier r

'm
Tempel sitzen , werden im Original den Kabineten des
festen Landes mitgekheiit wetten- Sie werden vollends
zeigen , was England von seinen Ministern erwartet,
und eine vollständige Entwicklung der berühmten Zirku¬
larnote des Lord Hawkesbury liefern.

-WNachrichtcn aus Gibraltar vom 29 Oct . zusolar hat
die Pest dort die größren Verwüstungen eingerichtet . Zwölf ,
tagend Mensche« find das Opfer derselben geworden ,
und wenn nicht bald die 4 Schiffe , welche aus England
Verstärkungen nach Gibraltar bringen sollen , ankommen,
so wird diese Festung ohne Besatzung sich befinden und
den Spaniern Preis gegeben jeyn.

Paris , vom 27 No».
Das offizielle Blatt macht heute folgendes kaiserl. De«

kret bekannt : „ Napoleon , von Gottes Gnaden mb durch
die Konstitutionen . der Republik , Kaller der Franzosen ,
allen und . irden unfern Gruß. Nachdem der Senat er«
klärt hak ; wie folgt . : Auszug aus dem Protokoll des
Erhalrnnqsscnats vom Dienstag (6. Nov. ) Senatskonsul-
tum . Der ErhaltungLsenett. , m d . r durch den 92 Art.
der Konstitution vorgeschricbcncn Zahl versammlet , um
über die Boijchaft Sr . kaiser '. Maj . (rom 2oOft .) zir
berathschsagen, nach anarhö 'tem B - richte seimr Spczial-
kommlssion zur Untersuchung der Register >er reu dem
französischen V- ke , in Gemäsheit der Rcichskonfilturio-
nen (vom 18 Mai . ) über die Annahme sollender Ver¬
fügung > abgelegten Stimmen : Das sran>. Bock will die
Erblichkeit der kaiserl . Würde in den direkten , natürli¬
chen , ehelichen und adoptivcn Nachkommenschaft von
Napoleon Buonaparte , und in der direkten , natürlichen
und ehelichen Nachkommenschaft von Jos. Busnapartk
und von Ludw . Buonaparte , wie solches durch das So«
natusksnsuitum von diesem Tage festgesezt ist ; nach Ein¬
sicht des Protokolls der Speziaikommssio » , woraus her«
vergeht , daß z,524,254 Bürger ihre Stimmen abge¬
geben , und daß 3,521,675 Bürger obige Verfügung an¬
genommen haben , erklärt folgendes : Die kaiserl . Würde
ist erblich in der direkten , natürlichen , ehelichen und
adoptivcn Nachkommenschaft von . Napoleon Duona-
partt , und in der direkten , natürlichen und ehelicher. Nach -,
kommcnschaft von Joseph Buonaparte und LudwigBuch"

naparle , so wie solches durch die Reichekonstituttone»,
(vom 18 Mai) festgesezt ist . Gegenwärtiges Scnams«

'

konsultum soll durch eine Botschaft Sr . kaiserl . Maj.
mitgctheilt werden . (Hier folgen die Unterschriften dcS
Präsidenten , Kanzlers und drrSckretarien des Senats .)
Befehlen und verordnen dem » folge , daß Gegenwärtiges
mit dem Skaatssiegel

'
Derschen , bekannt gemacht , und !»

das Gesezbulletin s-ngerückl werde. Der Großrichter Jn -
stijmimstcr hat das Närhige wegen der Bekanntmachung
zu veranstalten . Gegeben zu St Cloud , den r . Fri-
maire I . - iz (22 . Nov. Unter ; . Napoleon rc . — (Auf
dieses Dekret folgen im Moniteur das darMn angeführte ,
Protokoll der Senatskommission und eine tabellarische
Ucbersicht der Stimmregister.)

Der berühmte Lalande hat an ein hiesiges Journal
folgendes Schreiben erlassen. „ Seitdem ich dm Adler
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Kr Cy^ nlegiön trage -- sagt man mir öfters in Gesell¬
schaft , der Adiew der Militaiipersomo müsse von dem
der durch Talent ausgezeichneten Männer m terschicren
sey» . Ich denke ganz anders: Wenn man die Deco -

ratum sieht , so kann man sagen : - Das ist ein- Mann ,
der entweder durch Mu h oder Gelehrsamkeit ausgezeich¬
net ist . Der größte Tdele der Menschen gibt dem Much
den Vorzug , der amg . klärtest ? und gebildetste- Lheil zieht!
die Talente vor. - Wern der Adkr nur e>nr dieser bcy>
den Ar . cn des Verdienstes ankündigte , so würde nur eme
jener Menschenaiten auf rhu achten , stau er itzt von
JrdtUNana bcm . tkr wird , weil er den Muip ur-d die
Gelerrlamkeik genwittlchast' ich ! e ; i-jchn - t . Der Militär »
stand ist der g : achmste , b . -o - ers unter e- ner Milttäri»
scheu RegKrunudaa Oberhaupt - aber ist , indem er?
Held ist , n ch : r p . !,-» -

weniger mch Gelehrter . Er hak
Szarta u „ d Athen vtrein - gen wollen , er bsl kwolll ,
daß seine Mnbrüdn an der Achtung dee Heiden , die.
er zum- Lieg geführt hat, - TM nehmen. D rse Ver
michung na - da « beste Mittel alle zu ehren . Es ist ein
Zug .des Genies . -

Mainz'
, vom 2yt Nov-

Der Herr Präfekt vom Devantment des Donnersbera-, -
hat unter dem 28 b . dem Redakteur der hiesigen Zeitung
Folgendes schriftlich zu w .ff. n khun lassen . -

Jch habe in Ihrem gestrigen -̂ ia t mein Herr einen
Artikel gelesen , in Bezug aus das S ' tzcn der Pfähle ,
welcher einea Jrethum enthält , und der berichtet wer¬
den muß. Sie haben gesagt , daß diese Pfähle aus alle
Rheininseln gesetzt werden sollen , allein dies ist em Irr -
thiim ; diese Pfähle sollen nur ' aus die d ->m linken Rhein¬
ufer zugehörigen Inseln gesetzt werden. Sie werden dafür
svr . ,en , daß Obiges in Ihr nächstes Blatt m ^ rrückt
werde.

S ch w ede n.'

Stralsund , vom' 22 Nor. -
Unser« Stadt ist mit vielen Truppen besetzt , und die

Perttcidigllngsanstqlten sind so getroffen , als wenn man"
rinen nahen Angriff

'
voraus sähe . Der König ist zur

Abreise nach S - ockholm . bemt , aber basEMcer geht so
'

stark. >M. Eis, baß er sie noch ausfttzcu Mßre , L . ehrer«'.'

Cöuricre von Petersburg u ;,d Berlin find hier bey dem '
Köniz clngetroffen. Man glaubt , daß uns re Kricgsan «
stalten mit Einstimmung des ross . Hofs geschah.

vermischte Nachrichten .-
Das unsichtbare Mädchen , welches in Landen und Pas -

riS so viel Aufsehen machte , rst in Frankl urc eingenof - -
fen ; es ,prichl und singt dcutich und ftai-zösisch . Diese
orbjinelle Kunsterfindung hak folgendes Eigenthümliche . -
I » d . r Mitte eines größt » uüö wohierleuchme » Saals -
hängt eine Kugel , an welcher 4 Sprachrohrenangebracht,
jedoch i » keiner Verbindung mit derselben , anderst nur
mit Bändern befestigt sind. Sobald nun etwas , selbst '
Mir ieiler Stimme gesmvchcn wird , vrrmmml es eas '
unsitt - chare Maschen,welches auch dem forschendsten Au- -
ge undchtbar bj '

.bk, vno,-sogleich auf alle an dasselbe ge - -
richtete Fragen aarworket, und sich aus deutsch und fran- -
Mich über jeden Gegenstand unterhält . Was aber am !
meisten Verwunderung erregt und nnb - grciflich scheinet ,
bestehet dartnn , daß seinen Auge« n -chts ent ehct , was
sich in der Nahe e < Kugel befinde : : Die Verschiedenheit '
der Geschlechtec , die Zahl der Zuich-m r, die Farbe IM
rer Kleidung , alles itt ib >» eben so sichtbar , als ob e§ !
mitten in der Ve sammiunq sich befände ; man höret cs -
nicht nur vor den Ohren lispeln , sondern auch Athens
holen , und denaoch bleibr es selber uusichibar. -

Zu Fougcres in Fxa -. krttch ist ein Meu>ch arrctirt '
worden , welcher einer leichtq aubieen F ^a » zwei Hühner»
für dtt Summe von 5800 Franken unter dem Vorgeben ^
verkauft hatte , daß sie - ach einer gewissek Zeit vrd um
ter Dwbachtung gewisser Ccremonien goldene Eier legew-
würden . -

An Bordeaux ereignete sich am 7 Nov . ein sonderba¬
re« Vorfall. Em wodlbeka: nter Bürger aff,er Stadt -
hatte seil einwen Dagm im Höf seiner H -uses einen gro - '
ßen Holzstoß errich' . t. Ais er damit fe>l g nar -

, legt «
'

er sich auf denselben , zündet« ihn an '
, nakm sich durch '

2 P stoien S .ttnsie das Leben , und ÜM ! i<ß
' auf biedre

Weise leitien L, 'ch !.am den Fiammen Nach eiitstan ^ nmi '-
Feu- rkä n> m ß r man nur vor ütt '.ch dahin arbeiten, -
daß die Flamme nicht «m sich griff. -
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